
Unser Müll? Die Plastiklüge –
Klimawissen – kurz & bündig
geschrieben von AR Göhring | 17. November 2024

No. 56. Klassische Umweltschutz-Themen wurden von den Medien & NGOs
weitgehend zugunsten der Klimapolitik aufgegeben.

Einzige Ausnahme ist die Verschmutzung der Ozeane mit Plastikmüll. Greta
Thunberg zum Beispiel fand über die Beschäftigung mit dem Problem zum
Klimaschutz. Und in der Tat gibt es kleine „Kontinente“ aus schwimmenden
Kunst-Polymeren im Pazifik.

Da nur natürliche Polymere wie Zellulose schnell abgebaut werden, werden
die Plasteinseln mit den Jahren höchstens immer kleiner geschreddert und
kontaminieren als Mikroplastik letztlich alle möglichen Lebensräume und
Nahrungsketten. Man sollte also subito etwas unternehmen. Tun die
traditionell umweltschützerischen Staaten des Westens auch – im Pazifik
wird kein deutscher Segler so leicht eine deutsche Colaflasche oder
Wurstverpackung finden.Wo kommt der allermeiste Plastikmüll dann her?
Und wird die wahre Herkunft öffentlich benannt?

Woher kommt der Strom? Anhaltende
Flautenzeit
geschrieben von AR Göhring | 17. November 2024

44. Analysewoche 2024 von Rüdi Stobbe

Die 44. KW 2024 ist der Beginn einer anhaltenden, über den analysierten
Zeitraum hinausgehenden Flautenzeit.  „Sonnenflaute“ gibt es jeden Tag:
Immer nachts! Windflauten führen dementsprechend in der Nacht zu Zeiten
mit besonders wenig regenerativ erzeugtem Strom.  Am Dienstag, den 29.
Oktober wurden zum Beispiel um 18:00 Uhr 62,4 GW Strom zur
Bedarfsdeckung in Deutschland benötigt. Windkraftwerke lieferten
insgesamt 6,4 GW Strom, Biomasse und Laufwasser lieferten zusammen 6,8
GW Strom. Die Residuallast lag in dieser Stunde am Dienstag der 44. KW
2024 bei 49,2 GW. Zur Deckung des fehlenden Stroms wurden 8,5 GW Strom
aus dem benachbarten Ausland importiert. Bleibt ein „Rest“ von 40,7 GW,
der konventionell erzeugt werden muss. Die Daten der Bundesnetzagentur
weisen aber lediglich eine konventionelle Produktion von 34,7 GW aus. Es
bleibt ein Rest von 6 GW, deren Fehlen die BNA so erklärt. Die
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Datengrundlage ist dann doch sehr dürftig. Besonders weil „alte“ Werte
immer noch nicht stimmen, wie dieses Beispiel belegt. Stromerzeugung und
Bedarfslinie müssen sich mindestens decken. Übererzeugung kann/muss
exportiert werden, was zu entsprechenden Preisen führt. Mindererzeugung
führt unweigerlich zu einem Blackout. Kurz: Die Werte, welche die
Bundesnetzagentur liefert, sind höchst fragwürdig.

Dass der Strompreis am 29.10.2024 um 18:00 Uhr zu den höchsten der 44.
Analysewoche gehörte, ist hingegen sicher. Der Chart zeigt auch sehr
schön, die fehlenden Erzeugungsdaten. Die summieren sich allein in einer
Woche zu erheblichen Werten. Der Chart belegt auch, dass es purer Unsinn
ist, als Daniel Wetzel in seinem WELTplus-Bericht vom 8.11.2024 die
Aussage der Bundesnetzagentur zitiert : Importiert werde nicht, weil
Strom im Inland physisch knapp sei, sondern weil er in bestimmten
Stunden billiger im Ausland eingekauft werden könne. Es wird nahezu die
komplette Woche Strom aus dem Ausland importiert. Das treibt den
Strompreis nach oben und wird besonders zu den nachfragestarken Zeiten
(Vormittag und Vorabend) erkennbar. Mit m. E. bösartiger Absicht wird
der Bürger von Verwaltung und Politik hinters Licht geführt. Er bezahlt
schlussendlich die unnötig hohen Strompreise. Alle anderen
Markteilnehmer und Subventionsempfänger stopfen sich dagegen die Taschen
voll.

Im Übrigen möchte ich an dieser Stelle anmerken, dass die
Wirtschaftskrise in Deutschland neben anderen Faktoren und Kostenpunkten
(zum Beispiel Migranten- und Arbeitsverweigererversorgung mit mindestens
50 Mrd. €/Jahr) durch die gigantischen Kosten für die sogenannte
Energiewende mit ihren diversen „Wenden“ verursacht wird. Hinzu kommt,
dass die sichere Energieversorgung insbesondere von Industrie und
Gewerbe durch steuerbare, konventionelle Kraftwerke desto geringer wird,
umso mehr diese abgeschaltet und endgültig vom Netz genommen werden.
Deshalb muss eine neue Regierung unbedingt vom „Narr“ativ, dass CO2 zu
fast 100% an der Erderwärmung „schuld“ sei, abrücken. Solange keine
tatsächlich sichere Energieversorgung Deutschlands wiederhergestellt
wird  (Wiederinbetriebnahme von Kohle und Gaskraftwerken plus Planung
und Neubau von Kernkraftwerken bei gleichzeitigem Stopp der
Subventionierung von neuen Regenerativ-Kraftwerken), solange wird die
ideologisch motivierte, wird die wirtschaftliche Zerstörung des
Industriestandortes Deutschland (plus massiven gesellschaftlichen
Verwerfungen) weitergehen. Das ist meine persönliche Meinung.   

Wochenüberblick

Montag, 28.10.2024, bis Sonntag, 3.11.2024: Anteil Wind- und PV-Strom
33,3 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 47,3 Prozent, davon Windstrom 25,4 Prozent, PV-
Strom 7,8 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,1 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 28.10.2024 bis 3.11.2024
Die Strompreisentwicklung in der 44. Analysewoche 2024.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 44. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 44. KW 2024: Factsheet KW
44/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

NEU: Bessere Infos zum Thema „Wasserstoff“ gibt es wahrscheinlich
nicht!
Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 3. November 2024: Daten, Charts, Tabellen &
Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart 1, Chart
2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2

Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
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Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 28.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 40,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 52,9 Prozent,
davon Windstrom 32,3 Prozent, PV-Strom 8,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,6 Prozent.

Wenig PV-strom, gleichmäßig wenig Windstrom. Die Strompreisbildung. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 28. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 28.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 29.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 24,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 38,0 Prozent,
davon Windstrom 15,8 Prozent, PV-Strom 8,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,8 Prozent.

Die Windstromerzeugung lässt nach. PV-Stromerzeugung ist weiter gering.
Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 29. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 29.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch, 30.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 21,4% Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 35,2 Prozent,
davon Windstrom 15,2 Prozent, PV-Strom 6,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,9 Prozent.

Die regenerative Stromerzeugung Wind/Solar fällt immer weiter Richtung
Null-Linie. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 30. Oktober 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 30.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 31.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 34,8 Prozent. Anteil
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erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 48,3 Prozent,
davon Windstrom 30,7 Prozent, PV-Strom 4,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,4 Prozent.

Die PV-Stromerzeugung ist weiter schwach. Windstrom zieht über Tag an.
Die Strompreisbildung: Kaum fällt der Stromimport weg, fällt der
Strompreis (23:00 Uhr).

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 31. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 31.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 1.11. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 51,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 64,9 Prozent,
davon Windstrom 45,7 Prozent, PV-Strom 6,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,0 Prozent.

Das vor allem das nächtliche Windstrom-Zwischenhoch zerfällt am
Vormittag praktisch ins Nichts. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 1. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 1.11.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 2.11.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 25,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 42,1 Prozent,
davon Windstrom 16,8 Prozent, PV-Strom 8,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 16,8 Prozent.

Ein ähnliches Bild wie am Freitag.  Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 2. November ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 2.11.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag, 3.11.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 32,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 48,2 Prozent,
davon Windstrom 17,2 Prozent, PV-Strom 15,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,9 Prozent.
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Schönes Wetter, wenig Wind, angenehme Herbstsonne. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 3. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 3.11.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

PKW-Neuzulassungen Oktober 2024 zusammengestellt von Peter Hager

Reine Elektro-Autos weiter schwach

Mit 231.992 neu zugelassenen PKW im Oktober betrug der Zuwachs gegenüber
dem Vorjahresmonat 6,0 %. Im Vergleich zum September 2024 beträgt das
Plus 11,1 %.

Bis auf die reinen Elektro-PKW verzeichneten alle anderen Antriebsarten
(Benzin, Diesel, Hybrid ohne und mit Plug-In) Zuwächse.

Bei den BEV-Zulassungen von Januar bis Oktober viel Tesla hinter BMW auf
Rang Drei zurück.

Zulassungen nach Antriebsarten

Benzin: 74.264 (+ 3,7 % ggü. 10/2023 / Zulassungsanteil: 32,0 %)

Diesel: 36.172 (+ 3,7 % ggü. 10/2023 / Zulassungsanteil: 15,6 %)

Hybrid (ohne Plug-in): 65.671 (+ 14,1 % ggü. 10/2023 / Zulassungsanteil:
28,3 %)
darunter mit Benzinmotor: 50.712
darunter mit Dieselmotor: 14.959

Plug-in-Hybrid: 19.337 (+ 18,2 % ggü. 10/2023 / Zulassungsanteil: 8,3 %)
darunter mit Benzinmotor: 17.835
darunter mit Dieselmotor: 1.502

Elektro (BEV): 35.491 (- 4,9 % ggü. 10/2023 / Zulassungsanteil: 15,3 %)

Quelle

Elektro-PKW (BEV) – die Top 10 nach Hersteller (01-10/24: 311.881 – zum
Vergleich: 01-10/2023: 424.263)

VW: 15,8%
BMW: 10,6%
Tesla: 10,1%
Mercedes: 8,8%
Skoda: 6,4%
Audi: 6,0%
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Hyundai: 4,7%
MG Roewe: 4,5%
Seat: 4,4%
Volvo: 3,9%

Elektro-PKW (BEV) – die Top 10 nach Modellen in 10/2024 (35.491 – in 
10/2023: 37.334):

Skoda Enyaq (SUV): 3.312
VW ID 7 (Obere Mittelklasse): 2.427
VW ID 4/5 (SUV): 2.174
Seat Born (Kompaktklasse): 1.950
Mercedes GLA (SUV): 1.358
VW ID 3 (Kompaktklasse): 1.285
Tesla Model Y (SUV): 1.276
BMW X1 (SUV): 1.168
Mini (Kleinwagen): 1.148
Mercedes GLB (SUV): 1.144

Die Verkehrswende ist mausetot. So wie die komplette Energiewende und
alle weiteren „Wenden“. Das wird die Analyse der kommenden Woche 45/2024
nochmals eindrucksvoll belegen.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Einige patagonische Gletscher waren
früher kürzer als heute – Klimaschau
203
geschrieben von AR Göhring | 17. November 2024

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende.

Thema der 203. Ausgabe: Einige patagonische Gletscher waren früher
kürzer als heute
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Die Klimapolitik verteuert die
Urlaubsreisen der Bürger
geschrieben von AR Göhring | 17. November 2024

https://www.drroyspencer.com/latest-global-temperatures/

von Fritz Vahrenholt

Die seit 2023 ungewöhnlich starke Erwärmung der globalen Temperaturen
geht im Oktober 2024 leicht zurück. Mit den möglichen Ursachen habe ich
mich in meinem letzten newsletter befasst. Die Messergebnisse dieses
Monats können nicht mehr mit denen der Vormonate verglichen werden, da
das Team um Dr. Spencer von der University of Alabama einen der
Messsatelitten, der keine belastbaren Ergebnisse mehr lieferte, aus der
Berechnung ausgesondert hat. Da dieser Fehler schon einige Monate
andauerte, sind die Messergebnisse entprechend korrigiert worden. Das
führt zu etwa 0,1 Grad Celsius niedrigeren Werten.

Heute befasse ich mich mit den Verteuerungen des Flugverkehrs durch die
Klimapolitik der Bundesregierung sowie mit einer neuen
Bevölkerungsprognose, die die Klimaszenarien des Weltklimarates für 2100
in Frage stellt.

Die Bundesregierung verteuert die Flugreisen für die Bürger und
beschädigt den
Wirtschaftsstandort Deutschland
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Carsten Spohr, der Vorstandsvorsitzende der Lufthansa, platzte der
Kragen. In der Bild-Zeitung sprach er am 12.10.24 Klartext: „Ich mache
mir grosse Sorgen um die Anbindung unseres Wirtschaftsstandortes. Die
extrem gestiegenen staatlichen Kosten im Luftverkehr führen weiter zu
einem schrumpfenden Angebot. Immer mehr Airlines meiden deutsche
Flughäfen oder streichen wichtige Verbindungen.“
Einer seiner Kritikpunkte: die von der Ampelregierung beschlossene
Anhebung der Luftverkehrssteuer- auch Ticketsteuer genannt – vom
1.5.2024 von etwa 1,5 Milliarden € auf 2 Milliarden Euro.
Die Luftverkehrssteuer wurde unter Angela Merkel im Jahre 2011
beschlossen, als es noch keine CO2-Abgabe für den Luftverkehr gab. Sie
sollte abgeschmolzen werden und am Ende ganz entfallen, wenn der
Luftverkehr am europäischen CO2-Emissionshandelssystem teilnimmt.

Und tatsächlich war es nach Einführung des europäischen
Emissionshandelssystem für den Luftverkehr jahrelange Praxis, die Kosten
aus den CO2-Zertifikaten bei der Luftverkehrssteuer anzurechnen. Daher
kam es nicht zu einer Doppelbelastung des Flugverkehrs, denn die
Luftverkehrssteuer wurde um den entsprechenden Betrag der CO2-
Zertifikate abgesenkt.
Nun steigen seit 2024 auf Grund der EU-Vorschriften die Kosten für die
CO2-Zertifikate für Flugreisen. Für die 7,6 Millionen t CO2, die von
Deutschland abfliegende Maschinen (ausser Fernreisen) ausstossen, sind
in 2024 125 Millionen €, in 2025 250 Millionen € und in 2026 500
Millionen € (bei einem Preis von heute 67 €/tCO2) aufzubringen. Weil
daher der Kürzungsbetrag für die Luftverkehrssteuer immer größer wurde,
hat Rot-Grün-Gelb am 1.5.2024 die Verrechnung abgeschafft. Gleichzeitig
hat sie sogar noch die Luftverkehrssteuer um 25 % angehoben

Wenn man also den Luftverkehr in Deutschland nachhaltig beieinträchtigen
will, dann belastet man die Flugreisen doppelt :
1. Es wird die Verrechnung von Luftverkehrssteuer und CO2-Abgabe
gestrichen
2. Und zusätzlich wird die Luftverkehrsteuer von 1,5 Milliarden auf rund
2 Milliarden angehoben.

Dieses Geld, was die Flugreisenden zu berappen haben, landet in Herrn
Habecks Klima-und Transformationsfonds, aus dem Solar- und
Windkraftbetreiber subventioniert werden, wenn der Strompreis an der
Börse nicht genügend Einnahmen abwirft. Und natürlich bekommen auch
diejenigen Unternehmen aus diesem Topf Geld, die sich mit Robert Habeck
auf die Traumreise in die Wasserstoffwirtschaft machen. Denken Sie
daran, wenn Sie bei der nächsten Fernreise 70,83 € Luftverkehrssteuer –
also Ticketsteuer- zu bezahlen haben.
Man hätte ja auch so reagieren können wie die konservative Regierung in
Schweden. Sie hat die steigenden CO2-Preise für den Luftverkehr zum
Anlass genommen, die Luftverkehrssteuer zum 1.7. 2024 vollständig zu
streichen.

Und der nächste Alleingang zur Rettung der Welt auf Kosten des
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Flugverkehrs steht vor der Tür. Die EU hat beschlossen, dass ab 2025 2 %
„klimaneutraler Treibstoff“, sogenannte SAFs ( Sustainable Air-Fuels)
eingesetzt werden müssen, ab 2030 bereits 6 %, 2050 70 %.
Hierzu gibt es zwei Verfahren der Herstellung. Zum einen kann der SAF-
Kraftstoff aus Biomasse CO2-frei hergestellt werden. Zum andern kann er
aufwendig auf Basis grünen Wasserstoffs produziert werden. Hierzu müsste
Wasserstoff durch Elektrolyse mittels Solar-und Windstrom erzeugt werden
und in einem zweiten Schritt der Wasserstoff mit CO2 zu Kerosin
umgesetzt werden (Fischer-Tropsch-Synthese) . Da es noch keine Anlagen
gibt, um genügend Kraftstoff aus grünem Wasserstoff herzustellen, hat
die EU den Einsatz von wasserstoffbasiertem Kraftstoff erst ab 2030 mit
einem Anteil von 1,2 % vorgeschrieben. Doch die Bundesregierung hat
schon für 2026 eine Quote von 0,5 % für den wasserstoffbasierten SAF-
Kraftstoff vorgeschrieben. Bei Nichterfüllung sind Strafzahlungen
fällig.

Carsten Spohr beklagt für die Lufthansa zu Recht, dass es diese
Kraftstoffe noch nicht in ausreichender Menge gibt : „Wir bräuchten etwa
die Hälfte des deutschen Stroms, um genügend Kraftstoffe zu erzeugen“.
Und weiter: „Ich glaube nicht, dass Herr Habeck mir das geben wird“

Um die grüne Politik aus dem Traumland  in die Realität zu holen, rechne
ich das mal vor :
Der Gesamtkerosinverbrauch der bundesdeutschen Fluggesellschaften (im
wesentlichen Lufthansa und ihre Töchter ) betrug  9 707 797 m³ Kerosin
im Jahre 2023. Das entspricht einem Energiegehalt von 86 Milliarden
Kilowattstunden (86 TWh). Der energetische Wirkungsgrad der Erzeugung
von Kerosin durch Wasserstoffelektrolyse auf Basis von Solar- und
Windstrom und anschliessender Synthese des Wasserstoffs mit CO2 hat nach
Angaben des Umweltbundesamtes einen Wirkungsgrad von 41 %.(Quelle :
Power to Liquid, Umweltbundesamt 2022, S. 16). Demnach benötigt man 210
TWh Strom für die Erzeugung des Lufthansa-Kerosins. Das ist mehr als die
Gesamterzeugung aus Photovoltaik und Windenergie in Deutschland im Jahre
2023. Bezogen auf die Gesamterzeugung von 450 TWh in 2023 sind das 47 %.

Carsten Spohr hat also richtig gerechnet. Die Kosten wären übrigens 3
mal so hoch wie herkömmliches Kerosin.(60 €ct/l heute)
Aber damit ist der Alptraum noch nicht zu Ende. Man könnte den SAF-
Kraftstoff ja einfach aus Biokraftstoff machen, etwa aus Rapsöl oder
Sonnenblumöl. Das hat die EU aber verboten : er darf nur aus biogenen
Abfällen (!) stammen. Daher kauft die Lufthansa zur Zeit sämtliches
Frittenfett auf, dass die Airline kriegen kann, um die Quote erfüllen zu
können. In Deutschland gibt es 200 000 t Frittierfett. Wenn deutsche
Fluggesellschaften sämtliches Frittierfett einsetzen würden, kämen sie
auf einen Anteil von etwa 2 % von ihrem Gesamtkerosinverbrauch. Eine
Quote von 6 % in 2030 zu erreichen, erscheint kaum erfüllbar. Man hört
förmlich das schallende Gelächter der Manager von China Airlines,
Turkish Airlines oder Emirates. Diese politische Torheit ist im übrigen
mit den Stimmen  von CDU, SPD, Grünen und FDP im Europaparlament
erfolgt. Und danach von der Ampelregierung abgesegnet worden.
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Aber wenn man Grüne gewähren lässt, gibt es noch größere Torheiten. Der
rot-grüne Hamburger Senat erhöhte die Flughafengebühr im nächsten Jahr
(Wahljahr)  für die Passagiere um 15 %. Eine Erhöhung um 2,30 € wird
kaum einer merken, wird man sich gedacht haben, die Bürger haben ja
keine Alternative. Ausserdem beschloss der Senat, die Erhöhung erst nach
der Wahl im März in Kraft treten zu lassen. Aber die Airlines
reagierten, weil der Senat keine Vorstellung hatte über die geringen
Margen der Fluggesellschaften. Wenn Fluggesellschaften nur noch 20-30 €
pro Passagier erlösen, bringen 2,30 € das Fass zum Überlaufen. Ryanair ,
Eurowings und Condor kündigten umgehend an, das Angebot aus Hamburg
massiv zusammenzustreichen und ihre Maschinen dort fliegen zu lassen, wo
sie günstigere Bedingungen vorfinden.  Im Ergebnis werden die Fluggäste
schon im nächsten Sommer höhere Preise wegen des geringeren Angebots zu
zahlen haben und der Flughafen wird weniger Einnahmen wegen etwa 500 000
fehlender Passagiere haben.
Die TAZ reagierte auf den Abzug der Airlines: „Geht doch !“ und „Das ist
eine Gewinn für den Klimaschutz“
Der Rückgang der Weltbevölkerung stellt die Prognosen des Weltklimarates
in Frage
Ich habe an dieser Stelle schon häufig die übertrieben alarmistischen
Szenarien des Weltklimarates IPCC kritisiert. Nur mit unrealistischen
CO2-Emissionen (Verdreifachung !) können mit Hilfe der umstrittenen
Klimamodelle Temperaturprognosen von angstmachenden 3-5 Grad Celsius 
für das Jahr 2100 errechnet werden (8.5-Szenario siehe Grafik unten).
Die realistische Entwicklung der CO2-Emissionen ist  in der folgenden
Abbildung mit dem 4.5-Szenario wiedergegeben. Hierfür nimmt selbst der
Weltklimarat lediglich eine Temperatursteigerung auf insgesamt 2,7 Grad
Celsius an. Wir wissen zwar von der Unzulänglichkeit der Klimamodelle,
die Effekte, wie die erhöhte direkte Solarstrahlung auf Grund sich
verdünnender Wolken in den letzten Jahren, nicht wiedergeben können.
Aber wir nehmen für einen Augenblick an, die IPCC-Modellrechnungen seien
realistisch. Selbst dann gibt es Anlass, die Ergebnisse deutlich nach
unten zu korrigieren.
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Das Modell 4.5 geht von einer Bevölkerungsentwicklung der Welt mit einem
Peak im Jahre 2080 von 10,13 Milliarden Menschen aus. Selbst in 2100
wird noch  mit einer Bevölkerung der Welt  von 9,88 Milliarden – 1,7
Milliarden mehr Menschen als heute – gerechnet. (siehe nächste Grafik
rote Kurve)
Die neuesten Schätzungen zeichnen ein völlig anderes Bild.
Die weltweit anerkannte Bevölkerungsforschungseinrichtung der
Universität von Washington IHME geht in einer oberen Schätzung von einem
Peak von 9,7 Milliarden Menschen in 2064 aus (siehe Grafik blaue Kurve).
In einer unteren Schätzung (gelbe Kurve) gehen sie von einem Peak von
rd. 9 Milliarden Menschen in 2054 aus. Diese untere Schätzung wird von
dem Demographieexperten Jesus Fernandes-Villaverde von der Universität
von Pennsylvania gestützt. In 2100 würden demnach etwa 3,5 Milliarden
Menschen weniger auf der Erde leben als das IPCC annimmt.

Die Ursache  für den Bevölkerungsrückgang ist die weltweite und mit
Verzug auch in Afrika zurückgehende Kinderzahl sogar unter die
Erhaltungszahl von 2,1. Diese Entwicklung beginnt bereits 2030.
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Das hat gravierende Folgen für die CO2-Emissionen: weniger Menschen –
weniger CO2-Emissionen.
Roger Pielke, ehemaliger Professor an der Universität in Boulder,
Colorado, hat in seinem blog die Folgen durchgerechnet und kommt zu
einer um 0,6 Grad Celsius geringeren Erwärmung in 2100 in den IPCC-
Modellen, nämlich 2,07 Grad.
Das wäre dann eine Erwärmung, die am oberen Rande der Ziele des Pariser
Klimaabkommens liegt ( Artkel 2 : „der Anstieg der durchschnittlichen
Erdtemperatur deutlich unter 2 °C über dem vorindustriellen Niveau
gehalten wird und Anstrengungen unternommen werden, um den
Temperaturanstieg auf 1,5 °C über dem vorindustriellen
Niveau zu begrenzen“)
Wäre das nicht eine gute Nachricht für die Delegierten der 29.
Weltklimakonferenz, die vom 11.-24. November in Baku stattfindet? Die
Einhaltung des Pariser Klimaziels ist demnach sehr wahrscheinlich, wenn
wir auf dem sehr wahrscheinlichen Pfad der Emissionsentwicklung weiter
fortschreiten, nämlich einem leichten Anstieg der Emissionen bis 2050
und danach ein sukzessiver Rückgang bis 2100 auf etwa die Hälfte der
Emissionen. Das wäre ohne Wohlstandsverluste erreichbar. Welcher
Klimaforscher wagt es, der Bundesregierung diese Realitäten
nahezubringen und damit ihren Kurs der Zerstörung der wirtschaftlichen
Grundlagen dieses Landes zu korrigieren?
Wenn es die Wissenschaft nicht tut, müssen es die Bürger tun und
Politiker wählen, die aufhören, den Bürgern Angst einzujagen, die
aufhören, die Bürger und Unternehmen in eine CO2-freie Politik zu
gängeln, die beginnen, den Bürgern das zurückzugeben, was sie verdient
haben: Freiheit, Wohlstand und eine gute Zukunft.
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‚Die starren Vorstellungen des
Weltklimarates‘ von CLINTEL – Heißer
Holozän und Hockeyschläger
geschrieben von AR Göhring | 17. November 2024

Unsere Kollegen von CLINTEL (Climate Intelligence Foundation)
veröffentlichten vor kurzem das Buch „Die starren Vorstellungen des
Weltklimarates“.
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Der niederländische Journalist Marcel Crok und Geologe Guus Berkhout,
die Gründer von CLINTEL, konzentrieren sich mit ihrer kritischen
Aufklärungsarbeit auf die Sachstandsberichte des Weltklimarates IPCC
(Intergovernmental Panel on Climate Change). Diese „Assessment Reports“



werden in unregelmäßigen Abständen alle paar Jahre veröffentlicht und in
den Medien punktuell präsentiert.

„Punktuell“ ist hier der entscheidende Begriff, weil die Berichte
mittlerweile über 10.000 Seiten Umfang haben, die von Hunderten Autoren
formuliert wurden. Die enorme Menge von Informationen kann natürlich
kaum jemand verarbeiten, weswegen es stets stark verkürzte Versionen für
politische Entscheider gibt.

Die gewaltige Seitenzahl der Sachstandsberichte ermöglicht es, für die
Politik ungünstige Informationen zu „verstecken“. So wies bereits 2008
der Physiker und Kabarettist Vince Ebert darauf hin, daß im Bericht 4
auf Seite 774 (damals noch „ganz weit hinten“) zugegeben wird, daß die
Computer-Klimamodelle der offiziösen Forscher mit „chaotischen Systemen“
arbeiten und daher eine „langfristige Vorhersage des Systems Klima nicht
möglich“ ist.

Diese Beobachtung wird von anderen kritischen Lesern der
Sachstandsberichte geteilt: Der Ton in den Texten wird mit den Jahren
zunehmend sachlicher und enthält immer mehr Konjunktive und ähnliche
Mittel – „es ist wahrscheinlich“ – „es könnte“ – „es ist möglich“ etc.

Mit den vorsichtigen Formulierungen nähern sich die IPCC-Autoren der
Wissenschaft immer näher an, und verlassen den Modus der „physikalischen
Homöopathie“, wie Vince Ebert es im Video so treffend formuliert.

Die Kurzversionen für Entscheider klingen allerdings deutlich
alarmistischer – und die mediale Berichterstattung einschließlich
Interviews mit den bekanntesten Klimaprofessoren läßt wissenschaftliche
Vorsicht und Konjunktive ganz vermissen. Aktuelles Beispiel: Die
„Extremwetter“ nähmen laut Medien & PIK wegen CO2 immer mehr zu – der
Sachstandsbericht 6 (der neueste) hingegen behauptet das nur für einige
Phänomene, wie Marcel Crok hier sehr schön ausführt.

Pikant: Ausgerechnet die Hochwässer („flooding“) werden vom IPCC nicht
als häufiger werdend bezeichnet – man denke an das mediale Dröhnen der
Klimaprofs nach der Ahrtal- und der Valencia-Katastrophe. Crok und
Kollegen haben aber noch sehr viel mehr Bedenkenswertes im 6.
Sachstandsbericht entdeckt – und im vorliegenden Buch genauestens
analysiert.

Heißer Holozän und Hockeyschläger

Im ersten Teil A – „Beobachtungen“ beschäftigen sich die Autoren mit der
Temperaturrekonstruktion für die vergangenen 12.000 Jahre. Im Sommer
2023 vermeldeten Klimaforscher, es sei der „heißeste [August etcpp.]
seit 125.000 Jahren“. Dabei ist Historikern und Archäologen bekannt, daß
nicht nur das hochmittelalterliche und das römische Optimum teils höhere
Temperaturen als das 20. Jahrhundert aufwies. Nein, diese beiden Optima
mit eisfreien Alpenpässen sind im Vergleich zu einigen Phasen zwischen
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der Entwicklung der Landwirtschaft und der Geburt der sumerischen
Hochkultur geradezu mild. Was kein CLINTEL-Geheimnis ist – diese
Abbildung ist sogar auf Wikipedia zu finden.

CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1259100

Klar erkennbar: Zwischen 8.000 und 4.000 vor heute war es meist deutlich
heißer als heute.

In dem Zusammenhang ist die sogenannte Hockeyschläger-Kurve zu erwähnen,
die der Klimaforscher Michael E. Mann 1999 publizierte, und die der
Weltklimarat einige Jahre lang fokussiert behandelte. Man sieht in
dieser Temperaturrekonstruktion der letzten Eintausend Jahre der Erd-
Nordhalbkugel, wie die Temperatur nach dem Jahr 1.000 stetig abfiel, um
ab 1850, angeblich bedingt durch die industrielle Revolution, heftig
anstieg.



Von DeWikiMan – Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=82405818

Erstellt wurde die Kurve mit modernen Meßdaten und natürlichen
Klimaarchiven („Proxys“), hier kanadischen Baumringen. Der
Hockeyschläger von Mann wurde sofort heftig kritisiert, weil er mehrere
völlig unterschiedliche Datenquellen in ein Diagramm packte, und so den
Eindruck erweckte, alles sei verläßlich „aus einem Guß“.

Hinzu kommt, daß die Bäume aus einer Region im kalten Kanada stammten
und daher erhebliche Zweifel an der Representativität der Baumringdaten
für die gesamte Nordhalbkugel aufkommen lassen….

Lesen Sie im Teil 2: Temperaturmessung global – sind
selbst die Daten der modernen Hightech-Meßgeräte nicht
zuverlässig?


